
BREMEN 
AIRPORT
LOUNGE

Zugang  
WC-Anlagen

Bremen Airport bietet einen exklusiven  
WC-Bereich nahe der Lounge.
Um Zugang zum WC-Bereich zu erhalten, geben  
Sie bitte den Tür-Code zum Öffnen der Tür ein.  
Die Eingabe beginnt mit der ersten Ziffer und  
endet mit der letzten Ziffer des Codes. Es ist keine 
Bestätigung des Codes erforderlich. Die Signal- 
LED leuchtet grün. Die Tür wird freigegeben.

Die Namensgebung »Bremen Airport Hans Koschnick« ehrt 
die Verdienste von Hans Koschnick um Bremen und sein En-
gagement für Frieden, Versöhnung und Völkerverständigung.

 Hans Koschnick gehörte seit 1955 der Bremischen Bürger-
schaft an, 1963 folgte die Berufung in den Senat, 1965–1967 
zum Bürgermeister. 1967–1985 war Hans Koschnick Präsi-
dent des Senats und Bürgermeister der Freien Hansestadt 
Bremen, 1987–1994 Bremer Abgeordneter im Deutschen 
Bundestag. 

 Hans Koschnick wuchs im Bremer Stadtteil Gröpelingen 
auf und wurde durch Kindheit und Jugend in NS-Diktatur 
und Zweitem Weltkrieg geprägt. Er engagierte sich früh für 
Toleranz, Gerechtigkeit und Völkerverständigung, vor allem 
durch die Versöhnung mit Polen und Israel und sorgte enga-
giert für die Gründung von Städtepartnerschaften mit Dan-
zig und Haifa. Als Administrator der Europäischen Union  
(1994–1996) und als Beauftragter der Bundesregierung 
für Bosnien und Herzegowina (1998–1999) wirkte Hans 
Koschnick für den Wiederaufbau der Stadt Mostar. 

 In Bremen sind die Gründung der Universität 1971 und der  
Ausbau des Wissenschaftsstandorts ebenso untrennbar mit 
ihm verbunden, wie zentrale Entscheidungen zur Verkehrs- 
und Logistikinfrastruktur in Bremen und Bremerhaven und 
zur Verbindung der Bremer Häfen mit der Welt. 

 Für sein Lebenswerk wurde Hans Koschnick zu Lebzei-
ten vielfach ausgezeichnet, er war Ehrenbürger der Städte 
Danzig (1994) und Bremen (1999).  

The name »Bremen Airport Hans Koschnick« honours the con-
tribution of Hans Koschnick to Bremen and his dedication to 
freedom, reconciliation and international understanding.

 Hans Koschnick had been a member of Bremen’s local par-
liament since 1955. He was appointed to the Senate in 1963 and 
served as Mayor from 1965 to 1967. From 1967 to 1985, Hans 
Koschnick was President of the Senate and Mayor of the Free 
Hanseatic City of Bremen, and from 1987 to 1994, a representa-
tive for Bremen in the German Bundestag. 

 Hans Koschnick grew up in the neighbourhood of Gröpe-
lingen in Bremen and was heavily influenced by his childhood 
and youth in the Third Reich and during the Second World 
War. He championed tolerance, justice and intercultural un-
derstanding early in his life, especially through reconciliation 
with Poland and Israel, and was actively involved in founding 
partnerships with the cities of Gdansk and Haifa. As EU ad-
ministrator (1994–1996) and as German Federal Government 
Commissioner for Bosnia and Herzegovina (1998–1999), Hans 
Koschnick worked to rebuild the city of Mostar. 

 In Bremen, he is equally well connected to the founding of 
the university in 1971 and the development of the city as a cen-
tre of science and research. He was also influential in decisions 
regarding traffic and logistics infrastructure in Bremen and 
Bremerhaven, and connecting Bremen’s ports with the world. 

 Hans Koschnick was honoured for his achievements many 
times during his life and was named a citizen of honour in 
Gdansk (1994) and Bremen (1999).
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